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Vis Ttreiks in Berlin .
4

hex ©enerolftrcif in Berlin ist ausgebrochen durch eine

�Überrumpelung das Spartakusbundes . Auf dem

Parteitag der iinabbängigen hat gestern Haas ? in schärfster

Form dagegen Protest erhoben , daß der Generalstreik vom

Spartakusbund schon Montag früh kommandiert wurde , noch
ehe irgend eine berufene Instanz der Berliner Arbeitcrbewe -

gung Gelegrulreit hatte , zu dieser für ganz Berirn iedenswrchlU
gen Frage Stellung z » nehmen .

Leider hat sich die Vollversammlung der R. - n. T . - Räte

überrumpeln lassen . Schuld daran trägt die unselige Zer -
risjenheit der Betvegung und der unsinnige Hätz der Unab¬

hängigen gegen die Melirheitspartei . Die Unabhängigen
wollen sich nicht nachsagen lassen , datz sie im Kampfe gegen
die Mebrheitssozialisten schlapp seien . Darum haben sie diesen

Massenstreik beschlossen , der sich nach der Absicht der sparta -
kistischen Drahtzieher eigentlich nicht so sehr gegen den Kapita -
lismus wie gegen die eigenen anders denkenden Klassen -

genossen richtet .
Heute morgen ist ein „ Mitteilungsblatt des Vollzugs -

ratS der A. - u. S . - Räte " Grotz - Berlins erschienen , da « im

. . Auftrag der Streikleitung " gedruckt sein soll . Veranrwort -

lich gezeichnet ist eS vom . . Freiheit ' ' - Nedarteur Wielepp .
Dieses „ Mitteilungsblatt " ist kein Blatt des BollzugsratS
und ist nicht im Auftrag der Streikleitung herausgegeben .
Vollzugsrat und Streikleitung bestehen zur Halste aus unse -
ren Parteigenossen , diese ober müssen jede Verantwortung
für den Inhalt de « „ Mitteilungsblattes " ablehnen , das in

parteiisdrer Weise gegen die Politik der Mehrheitssozialisten
Stimmung macht .

DaS „ Mitteilungsblatt " mutz selber melden , datz e9 schon
am Montag abend , al » von einem Eingreifen der Staats -

' gemalt noch keine Rede war , zu Plünderungen und

Radauszenen gekommen ist . Trotzdem hetzt es gegen
die Matznahmen , die leider notwendig geworden sind , um
dem vom Mitteilungsblatt selbst so benannten „ licht -
scheuen Gesindel " entgegenzutreten . Wir haben in

der „ Freiheit " , als deren geradlinige Fortsetzung diese « sog .

. . Mitteilungsblatt " zu betrachten ist . kein Wort deS Proteste «

gefunden , als die Bremer Spartakisten den Belagerung S-

zustand über Bremen verhängten , kein Wort des Pro -

tksies , als fast die ganze Berliner Presse einschlietzlich bo9

„ Vorwärts " vom SpartokuS - Terror unterdrückt war . kein

Wort des Protestes auch , al « die spartakistisch - unabhängige
Pressezensur in Bauern jede wahrbeitSgemätze Mitteilung
über den Mordanschlag auf den Genossen Auer und das Kom -

plott gegen die bayerische Nationalversammlung unterdrückte .

Ein Blatt , das unter der Verantwortung deS „Freiheit " -
Redakteurs Wielepp erscheint , hat daher als letzte » da « Recht .

sich über die Matznahmen zu entrüsten , die dl « recht mä -

tzi g e vom ganzen Volk eingesetzte Regierung gegen „licht¬
scheues Gesindel " für notwendig hält .

FndeS . wichtiger ist . wa « au « der ganzen Geschichte

werden soll . Die von der Vollversammlung der A. - u. S . -

Räte beschlostenen Forderungen sind im allergrötzten
Durcheinander zustande gekommen und enthalten daher neben

manchem Erfüllbaren auch manches Unerfüllbare . In der

Form , in der sie vom „ Mitteilungsblatt " veröffentlicht
werden , enthalten sie gegenüber den Beschlüssen der Vollver -

sammlung immerhin schon einige bemerkenswerte

Abstriche , es wird aber noch mehr gestrichen werden

müssen , wenn etwas Vernünftiges herauskommen soll . Jeder
denkende Arbeiter wird einsehen , datz man Forderungen , die

für den Gang der Justiz , der Militärgesetzgebung , die auS -

wärtige Politik genaue Anweisungen erlassen , durch einen

Streik nicht durchsetzen kann . Wenn heute hier für eine poli -
tische Forderung und morgen dort für jene gestreikt wurde

und wenn die Regierung ihre Politik immer nach der letzten

Forderung einer erregten Streikversammlung einrichtete , so
wäre das ein Tollbaus . S o kann kein Land der Welt regiert
werden !

Man wird also mit der Regierung darüber reden wüsten ,
wa « gemacht werden kann und roa « nicht . Und da wird sich ,
wie schon gestern gesagt , ein Anknüpfungspunkt in der Frage
der Arbeiterräte ergeben , in der ja eigentlich keine Wider -

stände mehr zu überwinden sind . Die Regierung ist
bereit , die Arbeiterrät « als die Wirtschaft -
liche Vertretung der Arbeiterklasse anzu -
erkennen und sie mit weitgehenden Rechten auszustatten .
Sie ist mit un « davon überzeugt , datz sich aus dem Sturm

und Drang der Arbeiterräte etwa ? für die Arbeiterschaft
Nützliches herauskristallisieren wird . Allerdings werden die

Arbeiter selbst darauf bedacht sein müssen , sich Vertrauens -

lente zu wählen , die fest und mit praktischem Sinn ihre In -
teresten vertreten und die nicht in leichtfertiger Weise mit

ihrem Schicksal spielen ,

Wir hoffen , datz sich in einer Aussprache mit der Regie - l Die RelchSkaazlei
rung die von unverantwortlichen Ek ' inenlen gewollten Mitz - wie « Zutzecllch kaum ein »erändcrtri tnO aus .
Verständnisse rasch ausklären werden und datz bald uneder die

Arbeit in vollem Umfange wieder aufgenommen wird

kann auch nicht schaden , wenn sich die Kapitalisten und die
'

sonstigen rechtsstehenden Elemente bei dieser Gelegenheit vom

Ernst der Lage üherzernjen und begreisen lernen , datz
die Zeil ihrer Herrschasl vorüber ist . Der Sozialdemokratie
füllt eS nickst ein . sich von dem Weg ihres Programms , der

! zum Sozialismus führt auch nur um Zollbreite nach

i recht * abdrängen zu lassen Sie glaubt an die grotzr Zukunft
�der Arbeiterktasse , wenn sie auch mit schmerzlichem Bedauern
i sieht , wie jetzt ein Teil der Arbeiterklasse in verhängntsvollcr

Weis « gegen sich selber wütet . Ohne bittere Erfahrungen

geht ein solcher großer Entwicklungsprozeß nun einmal

nickst ab .
Der Streik , der heute schon weil davon entfernt ist , all -

gemein zu sein , wird in ein paar Tagen sein Ende finden

und hoffentlich zu einer Ernüchterung jener Arbeiter -

kreise führen , die mrt dem Kopf durch dte Wand wollen .

Sie lasten sich jetzt noch einreden , datz nur die Schlechtigkeit

der Mehrheitssozialisten daran Schuld trägt , wenn es nicht

gelungen ist . aus dem vollkyinmencst�Iüederbruch eine « durch

vierjährigen Krieg verarmten Staat ? von heute aus morgen
ein Reich der sozialistischen Herrlichkeil auszurichten . Sie

werden einsehen müssen , datz der allgcmteine Zustand unseres

Volkes und unserer Volkswirtschaft da « eigentliche Hindmils

ist . und datz das Tempo der großen Uniwälzung . in der wir

uns befinden , durch fiebernde Ungeduld nicht beschleunigt
werden kann .

Dann wird mich wieder die Zeit gekommen fein , m der

sich die Arbeiterschaft zum gemeinsamen planmäßigen .

metbodischcn Kamps gegen ihre gemeinsamen Gegner ver¬

einigen kann . Die von Spartakisten und Unabhängigen ge -

schürte Uneinigkeit ist der schlimmst « Feind der Arbeilerbe -

wegung . Erst wenn er üdernninden ist . kann eS weitergehen

mit geschlossener Kraft vorwärts I
S

Keine öesetzung ües polizeipräftüiums .
Die durch Ihre wahrheitswidrigen HrnsationSnachrichten

trotz ihres knrzen Bestehrn « bereit « ztit „ Berühmtheit " ge -

langte „ Reue Berliner Zeitung " meldet heute mittag , da «

Polizeipräsidium sei in der verslofsrne » Nacht von Angchöri -

gen der VolkSmonncdivisioo besetzt Wörde « . Wie » u « aus

Die » - che .
zwar oerftärfl und die mäcdtiften . eisern en low ge schlösse » toottotM ,
Aus dem Hofe de», fast ganz ,m Tunket liegenden Aebäude « da »
troullierien die verftärklen Pos, « , auf und ad . Datz i « Hoof «
trotz der scheinbaren Rnd « tnienjin während der Nachlstnnde » »v-
arbeitei wurde , ertannte man schon au » dem fortwährenden ftommai
und Neben von Ortzonmiirzen und Kurieren . Auto » saufte » ohne
Unterlatz durch die fast dunkle Eilhelmstratze .

stm Polizxjpräsidmm wurde dem Vertreter etner ftotwspoetootj
foloeivbe » mÜRCU- ili

Fm Laufe bei heutigen Aachmttd - nB ift et ao verschiedet »«»
Ttellen der Stadl ze harken Unruhen aekommea . I «
der Weinmeister - , Bornion - , Münz - und Rosenthaler St ratze der -
sammelten sich im Laufe he » Nachmittno » sturk « Atengen . unter
denen sich auch zohlreich « Bewaffnete befanden nn « die vor die
Polizeireviere zoaen . Bi « «ege » 12 Uhr nacht » waren bereit » tüoa

SO Polizeirevier , von der Mr « , « zrflStu

und desetzt worden , wobei sich dx Deuionftranteo der dort befind -
lickien Waffen beinächi igten . Die T�amten wurden gezwungen , die
Wachlokal « zu verlosien , »n denen bewaffnete Zivilpersonen zurück -
blieben . Auf dem tzlerantzerplatz bildeten sich gegen S Uhr nach -
mittaa » stark « Ansammlungen . SS wurden zech reiche Reden vom
Denkmal der Berolina gehalten . Sicherheitlmänner suchten die
Menge zu zerstreuen . E » wurde geschossen , wobei mehrere Zivilisten
verwundet und ein Soldat erschossen worden ist . Da » Polizai -
Präsidium rft durch Beamte sehr stark besetzt Wörde « , so datz e »
al » gesichert gelten kann .

Bei den Schießereien am Mex- rnoerplatz wrrrtze da » Tckhau »
Reue Könlgstratze 1« sehr stark beschädigt , ffaft alle stensler -
schelben sind zertrümmert worden , stn einig « Geschäfte
drangen Personen ein und plünderten dort . Di « Ansammlungen
in der dortigen Gegend hielten dt » in M« späten Nachtstunde »
hinein an Auch in der Rosenthat « Straß « sind verschiedene Ge -
schärte ausgeplündert worden

Plündern « » eine » Ware » Hause «.

Gegen 4 Uhr moegen « hatten Plündere ? die Lchanfeviltzet . de »
Warenhause « Loserftel », Wönher - Ecke Ahkestratz «. die mit Kon »
frktlon und Pesztvaren dekoriert waren , eingeschlagen und die
darin ««»gestelldrn Sachen auf mitgebrachten Wage » nritge -
nommen . El waren etwa tO Personen , alle » Männer , darunter
mehrere « Soldate - nkleitztina . daran beteiligt . Alle waren bewuifnet .
zwei davon trugen Karalüner . Di « patroullierende Sicherheit »-
Wache War ohnmächtig , da man ' die Schutzleute am Abend vorher
auf dem Revier entwaffnet hatte .

Der vürnerstreik als ftolg « des ( Seoeralstreikt .

Wie der B. S . - Kor res pcrn denn mitgeteilt wird , dürft « al » Ant »

im onöM « . » , » . . s . ' S ' säs ,
kein wahre « Wort . gesetzt . Sollt , e» nicht gelingen , der Veivenung in Berlin Herr zu

werden , wird der Bürgerrat G- otz - Derli « gemäß seinem Beschlutz
am Sonntagmittag die Bürge , Berlind zum Gegenstreik aufrufen .
Wie jedoch betont wird , soll diese » Mittel erst dann angewendet
werden , wenn Perhandlungc » der dazu berufene « Instanzen ohne
Resultat bleiben sollte ».

Tie Obertzostdirrskio »
bat sich zur SkreiNage wie folgt aeäutzert : Die Stimmung unter

Berlin und die Streiks .
vi « Nachricht , datz am DienStagmorgeu in Grotz - Berliu der

Generalstreik »n Kruft treten werde , hatte sich schon in den späte »

Nachmitdigstuntzen in verlin und in den Cororfcn verbreitet . Die

Nachricht , die zuerst al » Gerücht austrat und infolgedessen ansang » . . .
nicht ül >erall Glauben fand , nahm in den Abendstimden indessen �

den Beamten ist ,tn allgemeinen für den Generalstreik nicht sehr
immer feslere Formen an . stuerst waren e » die Fahrer und Schiff - 1 günstig . Man muß jedoch damit rechnen , daß die Streikenden die

net der Großen Berliner Straßenbahn , die den Fahrgästen mit - i Beamten an der Ausübung ihrer Täilgkcst hindern werden . Um

teilten daß die Wagen nur noch bis 7\ 4 Nhr verkehrten und dann '
Zusammrnstötze zu »erhindern , wird desbalb erwogen , die Sffent -

in die Depot » zurücklebren würden . Auf die zahllosen Gerücht « fand j lichen «nstallen . wie die Postämter , dl « Telephonämter , da « Haupt -
. 1. » . _ _ _ _ i, !, jimteteinelHiAft # Paketamt und die anderen Stellen zu schließen . Di , Direktion wird
ein « . vrm . ° f vi . Ledensmittelgefchas » I

j�ch lediglich dem Beschluß der Heomten folgen und so läßt fich
statt . Bor allem waren e » die B a ck e r « >e n. d>« förmlich demgert , sichere » zur Stunde noch nicht sagen . Am Montagabend
wurden . Di « HcmSrrauen luchten sich nioguchft für die ganze Woche . nun im Lause der Nacht haben an allen Dienststellen Persominlu_ _ _ _ _J _ _ /TT- « _ V. nM , ,4 . --�1. ' »» ' »' >>.'ei , . . . - .. _

_ _

einzudecken . So kam eS, daß in den meisten Bäckereien in den

NachniittagSstunden kein Brot mehr zu haben war . Infolgedessen
wurden die meisten Gefchäste geschlossen , und da » Publikum durch
die Mitteilung beruhigt , daß am Dienitagmittag wieder Brotau » .

gab « stattfinden werde . An einzelnen Stellen , wie in der Rosen

>ngen
der Beamten stattgefunden , ' n denen man sich über weiten Maß »
nahmen klar werden wollte . Im Laufe de » heuligen DienStafj wird
in der O P D eine Sitzung der Beaintenräte stattfinden , tn der
über die Haltung der Beamten endgültig Beschluß gefaßt werden
wird . — Im Laufe der Stacht ist aus den meisten Postamtern nochuu/wi v». . — ' ■w i uu, — �jn u fc uv l �tuo/x »u «uj ucn iiiciucu �pufiauurcn

tk «lcr - , Brunnen - un > Invaliden stwhe . ebenso am « oeodin� be- �
gearbeitet worden . Soweit bereits von den Bahnhöfen die Pakete

ryrt * * t *>ww4- mf » hii ' f»»* n ' irh f nt ruy n ' iHFyt 5. . _ � r. ... _ _V_ _ _t . _ _ _ __ _ _ _ _w_ _ a._ _c.euhigten sich die Käuferinnen jedoch mit dieser Lusicherumt nicstt
und so wurden einige Läden qewaltsam geöffnet .
ES kam jedoch fast nirgendwo zu ernstlichen Ausschreitungen , da die
Bäcker die Perstchenrng abgaben , daß die LebenSmittelbranche von
dem Generalstreik nicht berührt werde Sehnliche Szenen spielten
sich vor Schlächtereien und LedendmUtelgeschäfte » ad .

Das Strastenbild

im » nnz « « war bi » m die ersten Abeirbstunden hinein ruht », » u

den Straßenecken auf freien Plätzen bildeten sich wie immer bei

ähnlichen Gelegenbeiiten . Gruppen von Leuten , die eifrig debattier .

len . und e» kam bei dem Ausransch der politischen Ansichten , die

zeitweise recht erregten Eharatter annahmen , zu kleinen Zusammen

herangeführt werden konnten , wa » bei dem Aussetzen der Straßen »
buhn recht erhebliche Schwierigkeiten bereitet «. Wurde noch sortiert .
Die Bricfpost konnte zum Teil durch Fuhrwerke noch herangebracht
werden und ist auch sortiert worden . Bestellunigen der Brief »
sendungen haben beute morgen allerding » nur zum Teil stattfinde »
können , da der größte Teil der Postbolen den weilen Wen oo » der
Wohnung zur Dienststelle zu Fuß zurücklege » mußt , uat infolge¬
dessen erst sehr spät zum Dienst kam .

Der « öeueralauSftand bei den t troff enhaDneu ,

Die Penvaltung der Großen Berliner Straßenbahn war schau
seit Tagen zu der Neberzeuaung gelangt , daß ein Generalstreik
bevorstehe . Gegen i Uhr michmiltagi benachrichtigten die Berliner

stoßen , die jedoch harmlo » abliefen . Unter den Linden , tn der
'

Elektrizitätswerke die Verwaltung der Großen Berliner Straßen »
Wildelmstraße , in der Leipziger Straße herrschte zwar ein außer - . bahn , daß um 8� Uhr abend » der Strom ausgeschaltet werden
ordentlich starker Verkehr , doch kam e» dort zu keinen Aulschrei - ! würde , weil di « Elekirizitätlarbeiter in den Ausstand treten würden .
tungen . Die meisten Geschäftsinhaber hatten ihre Lokale geschlossen . �So gab denn die Vertoattung der Großen Berliner Straßenbah «
ebenso diele Restaurant » und Gastwirtschaften . Di « Theater da - ihren Bahnhöfen den Befehl , die im Betrieb befindlichen Wage »
gegen spielten ohne Lutnahme und ebenso waren di « Tanzlokale ! baldmöglichst einzuziehen . Um 8 Uhr mußte der letzte Wagen auf
geöjjnel . i dem Hose ( ein . Bei dem Publikum , das di « Straßenbahn jienützt ,



huffe &S d! e Stürbe von dem zu erwartenden NufhZren des Straßen -
bühnürt�ttwes bctd herumgesprochen . So waren die Wagen am

gestriaem�T�pätnachmittag derartig überfüllt , daß die Passagiere an -
einandergcdyängt im Innern der Wagen und aus den Perrons
standen . Rn ' chen meisten Haltestellen , die nach den Bororten sübr »
ien , standen . Adnderte von Personen , die darauf warteten , in ihre
Wohnorte besörd�rt zu werden . Sie konnten beim besten Willen

nickst mehr uriigestominen werden und mußten nach stundenlangem
Warten den oft uAstten Weg nach Hause zu Fuß zurücklegen .

Tic Bctrieüseinstxllunii der Hock ? - und Untergrundbahn .

Sehnliche Szenen spielten sich auf den Bahnhöfen der Hoch -
und Untergrundbahn ab . Die Beamten dieser Gesellschaft haben
wahrend der ganzen sckstoeren Wochen des Aufruhrs und der Spar -
takuSwirren sowie während des ElektrizitätsstreikS ihre Pflicht und

Schuldigkeit in hohem Maße getan . So glaubten sie , wenn es zum
Streik käme , wetwzstens bis gestern um Mitternacht Dienst tun zu
loiuien , um so den voraussichtlich stockenden Slratzenbahnverleör
nach Möglichkeit zu entlasten . Such von einem Elektrizitätsitreik
hatte die Hoch - und Untergrundbahn nichts zu befürchten , da sie ein

eigenes Kraftwerk besitzt das militärisch stark besetzt ist . Gegen
7 Uhr abends drangen stiptzlich eine Anzahl Personen auf dem

Bahnhof Nordring ein und besetzten denselben . Die Ausständigen
erklärten - , daß der

Hoch - und U ntergmnbbdhnverfehr sofort aufzuhören habe ,

ünd daß sie das Auslaufen von Zügen mit Gewalt zu verhindern

wissen würden . Die Direktion der Hoch , und Untergrundbahn .
gescllschast wurde von diesem Borgang sofort benachrichtigt und sie
wandte sich zugleich an die Kommgudantur mit der Bitte um mili -

tärische Hilfe . Es würde ihr jedoch erwidert , daß dreS am gestrigen
Da. - e ein Ding der Unmöglichkeit sei. und daß da ? Militär nicht

einzelne derartige össeirtliche Gebäude schützen könne , lim Schädi »

gungcn und Verheerungen vorzubeugen , zog daher die Direktion eS

vor , den Berkehr gegen Uhr abends einzustellen . Gegen 9 Uhr
abends lagen die Bahnhöfe im tiefen Dunkel .

Der Omnibnsvcrkchr .
hörte gleichfalls bei Eintritt der Dunkelheit auf . Hier waren « S

die Angestellten , die erklär ten�daß sie in den Ausstand treten

müßten , weil die SiraßenbahnM und die HochibahnangefteUten die

Arbeit niedergelegt hätten . Außerdem , so ließen sie der Direkhem

erklären , seien sie ihre » Lebens nicht sicher , wenn sie weiter , >chren
würden .

PlSnderungen i « Berlin .

Im Laufs deS Abends und der heutigen Nacht ist eS an vielen

Stellen zu schweren Ausschreitungen de » Janhagels gekommen .
Elemente , die mit den Streikenden nichts zu tun hoben und die

die günstige Gelegenheit ausnutzten , um im Trüben zu fiick >en.

laben in - der Nähe des AlexandcrplaheS , in der Münzstraße . Neuen

Kanigsiraße und Landsberger Straße zahlreiche Geschäfte ausge .
vlündert . Da die polizeiliche Kontrolle und ebenso die Tätigkeit

der Sobdatenio�hrev vollständig veusagien . zoaen die Plünderer
- lliown dn - ch lsse Strafen " urtöchss « " - trümnwrt « man die

Laternen nnd brach dann im Schutze der Dunkelheit in die Ge -

sckmsse ein . Namentlich die Goldwareugeschäft « in der

dortigen Liegend sind
vollständig ausgeraubt

worden . Auch di - Kan - bäuser am Aleranderplatz sind ansgevwn .

dert worden . In der Rosenthaler Straße versuckwen halbwüchsige
Burl - ben in eine Gästwirtschaft einzudringen . Der Besitzer der .

iveizecte ihnen mit seinem Sohn jedoch den Eingang und beide

feuerten , als die nächtlichen Gäste nicht weichen wollten , mir Kara -

istnern auf die Einbrechen . Dabei wurde ein bisber unbekannter

Mann getötet . Die anderen flüchteten und entkamen im Dunkel

der Nacht .
Auch in Moabit sind im Lauf « der heutigen Nockst AnSlcbrei -

• Hingen vorgekommen , doch liegen bis zur Stunde noch keine Nach -

richten vor .

ftfenergefeckit in Lichtenbergs >

Zu einem sehr heftigen Feuerkampf , bei dem dr et Polizei -
Seamte getötet und etwa S bis 7 Spartakisten tödlich verletzt

rrartn , ist ' es heute Nacht in Lichtenberg gekommen . ES wich

mrüber folgende » gemeldet :
. Heut « Nacht kurz vor 12 Ahr erlcksten ein Truvv van etwa

bV Personen , die stark bewaffnet waren , vor dem

Polizeirevier t in der Müqgelstraße in Lickuenbera Die Anführer

« suchten den Rrviervorsteher . mit seinen Leuten da « Polizeirevier

zu »erlassen und fieberten allen Beamten freien Abzug zu. Nach

kurzer Beratung erklärten die Wachleute , daß sie unter gar keinen

Umständen di « Wache übergeben würben , forderten vielmehr die

Spartakisten auf , auseinanderzugehen , da man sonst von der Waffe

Die zehn Gebote öer �rbekter .
Aus einem Flngblatt der 48 « r Revolution .

Di « sozialen Ideen , die während einer Revolution vorherrschend

sind , geben über den Charakter der Umwälzung den sichersten Auf -

ichlntz , zeugen von der Zusammensetzung der verschiedenen Bolls -

rlassen , vor allem aber van dem erlangten Retfegrad der Arbeiter -

klasse . DaS Deutschland der « S er Revolution aber war vorwiegend

kleinbürgerlich , weder eine stark « kapitalistische Bourgeoisie noch ein

kraftvolles , klassenbewußtes Proletariat waven vorhanden . Diesem

sözrologischen Entwicklungsstand entspvach der vevolut ' miäre Geist

wie er in nachstrhendem FlngblottauSzug typisch zun » Ausdruck

kommt : Der Mangel au ökonomischer Einsicht , begründet in der

ökonomischen Rückständigkeit Deutschlands , wird ersetzt durch ethische

und moralische Räzonncmcnts . Aber der Geist deS Ganzen , der ge-

fuirde und natürliche Instinkt , die offene und gerade Art , die sich
in den zehn Geboten bekundet , dürfte auch in unserer verwirrten

Zeit , wo der Streit um den Arbeiter und die Arbeit heftig tobt ,

noch von einigem Nutzen sein .

Erstes Gebot : Du sollst arbeiten . Wer nicht arbeitet , soll auch

nicht essen . So steht es geschrieben . Und doch essen viele , die nicht
arbeiten . DaS muß aufhören .

Zweites Gebot : Du sollst keinen Müßiggänger neben dir

dulden . Wenn du einen stehst , der müßig neben dir sieht und fähig

zur Arbeit ist , so gib ihm ein Schurzfell und eine Hacke und sprich

zu ihm : „Jetzt schas-frl Denn siehe , Bruder , wenn du müßig gehst .

mutz ich deinen Teil Arbeit mi : übernehmen und das ist unrecht .
Darum schasse , reicher Müßiggänger . "

Drittes Gebot : Du sollst keine Sklaveiwrbeit verrichten . Alle

Menschen sind frei und gleich . ES wird keiner alö Sklave geboren .
Es braucht keiner ein Sklave zu werden . Deine Arbeit kann und

mutz eine freie sein , eine solche , die deinen Fähigkeiten und Nki -

ganzen entspricht , deinen Geist nicht erdrückt und deinen Leib nicht

erschlafft . Nicht zum Vorteil eine » ardern sollst du . arbeiten und

zum Nachteil deiner selbst . Nicht als Sklave für einen Herrn sollst
du arbeiten , sondern als freier Mann für dich und deinen Bruder ,
der gleichfalls wiederum für dich und sich arbeitet . Die einzigen
Sklaven , die es geben soll aus dieser Welt , das sind die Maschinen ,
die dem Menschen Untertan sind .

Viertes Gebot : Du sollst gerechte « Lohn für deine Arbeit

fordern . Wenn man dir sagt , die Geschäfte gehen schlecht , dein

Lohn muß verkürzt werden , du mußt dich fügen in die schlechte Zeit

usw . — und dir so noch und nach den gerechten Lohn entzieht und

dich zum elendsten der Lasttiere macht , so antworte : Die schlechte

Zeit macht ihr , nicht ich Eurer Habsuchtz eurer uttersättkicher . - Elbd -

Gebrauch machen werde . DZ war taS Signal zum Kamps . Die
Ruhestörer versuchlen in das Hans einzudringen , erhielten jedoch
mehrere Salven und mußten zunächst zurüch . veichen . Inzwischen
hatte die erngcschlossenc Besatzung sich um Hilfe an die Polizei -

�reviere 6 und 6 gewendet , deren Mannschaften schleunigst heran¬
rückten . Es kam nun zu einem sehr heftigen Feuergefecht , bei
welchem der Polizeiivachtmeister Nürnberg getötet , Mal .

lctzcki und Welck tödlich verletzt und der Wachtmeister Müller leicht
verwundet wurde . Die Angreiser halten ö T o t e und einige Ber -
wundeie . Gegen 2 Uhr zogen die Spartakisten sich zurück .

In den Fabriken .
Das Straßenbild am beutigen Morgen unterschied sich in fast

nichts von dem sonst In den Arbeiterviertel » gingen die Mann «
und Frauen von 6 Uhr morgens on , wie immer , zur Arbeit . Der
Berkehr auf den Slraßendänimen und Bürgerstergen war sogar
noch ein viel größerer , weil die Straßenbahnen fehlten . Zu Fuß
mußten die weiten Wege zurückgelegt werden . Die Arbeiter traten
in den meisten Fabriken zur gewohnten Arbeitszeit on und es
wurde bis zur Frühstückspause mich gearbeitet . Dann aber änderte
sich das Bikd . Die Vertrauensleute riefen zu einer Betriebs vsr -
fammlung auf . die entweder in der Fabrik selbst od « ab « in einem
benachbarten Restaurant aback - alten wurde . Sie dauerte l tjJi
2 Stunden , denn eS fehlte vielfach nacht an scharfem Widerspruch
von solchen , die den Generalstreik nicht gutheißen konnte ». Dann ,
nach t «r Frübstäckspauie , wurde in den Generalausstand getreten .
Im einzelnen erfakiren wir : In der Berliner Maschinerckvn - A - <3
vorm . L. Sckdvartzkovfs in der Echeringstraße wurde bereits am Mon¬

tagnachmittag der GenerelauSstand verkündet . Am heutigen Mar -

gen erschien auch nicht ein Arbeit « in den Werkstätten , nur das

Burennpersonal arbeitet noch . I » der Allgemeinen Elektrizitäts -
gefellschaft begann de : Ausstand zuerst in dem Turbinenwerken .
nachdem die Deputation , die zur gestrigen Vollsitzung des Arbeiter -
ratS Groß - Bcrlm entsandt worden war , mit dem Bescheid , daß der
Gen «akstrei . k proklamiert sei . in die Werkstätten zurückgekehrt
waren . Die Gkühlompen - Fabrik d « A. E. G in der Wiking «
Straße hörte heute morgen auf . starke , dartselbst aufgestellte Streik -
Posten verhinderten die Arbeitswilligem namentlich Frauen , die
Fabrik zu betreten . Bei Bars ig in Tegel wurde noch am heutigen
Morgen gearbeitet , doch läßt sich noch gar nicht überseben , wann
utH in welchem Nmiang ? dort d « Generalstreik ausbricht . Die
Arbeite r « klämen . daß sie sich erst im Lauft de « heurigem Bor -

mittag ! z » ein « Antwort entschließen könnten , llnd dieselbe »
Nachrichten gehen auch » on zahlreichem anderem Fabriken zu. lieber -
all sind die Arbeit « zur Arbeit äuget reton , ad « inzwischen dürfte
«S sich «rsschstden baden , ob die Essen weiter rauchen , die Ma -
schinen weiter rasseln werben od « ob in Zentren der Industrie
G- roß - BerlinS kür kurze ot >« lange Zeit Friedhofsruhe
herrschen wird .

Kein Streik der städtische » Slrdeiter .

Wie der Magistrat d « Stadt Berlin mitteilt , besteht kämm
AussscA , daß sich vi « städtischem Arbeit « dem Generalstreik an -
schließen werden . Heute morgen sind vie Straßen rein ig « sowie
die Angestellten der Gaswerke antz der anderen stäbtischen Betriebe

zur Arbeit erschienen . Es ist als sich « anzanebmen . duz bw An¬
gestelltem d « für die öffentliche Gesundheitspflege notwendigem
Anstalten ihren Dienst weit « versehen werden .

Der Vorort - und Ning bah » verkehr .

wurde am heutigen Dienstagmorgen in vollem Umfange «mfge -
nommen . Die Züge verkehrten wie gewöhnlich . Da die Straßen -
bahn « sich im Ausstamd befinden , waren die rnis den Bororten
kommenden Personenzüge außerordentlich über füllt . VUm sah viel¬
fach , daß die Reisenden sich auf die Trittbrett « schwanaen und
auf die Dach « der Wagen Neiterten . um eine Fahrgelegenheit zu
haben . D « Mangel an Äkomotivrn machte freilich da » Einlege »
von Sonderzügen unmöglich Ter Fernverkehr wurde im selben
Umfang «mfrechterbaltrn wie an den Tagen zuvor . Es ist jedoch
nicht ganz ausgeschlossen , daß . falls H rn Berlin zu größerem Un -
niben kommen sollte , die Eiftntxchichlrekrio » den Verkehr nach
Berlin einstellen wird .

Tie „ Rote ftfahme " besetzt .
Wie wir ein « Kvrrespo - udenz enmehmem , ist die » Rote Fahne '

in des heutigen Nacht von RegierungStruppen besetzt Wörde » .

Hegen üen Streik .

An b « Berlin - Anbol tischen Mcrf &menfoftrif wurde heute vor¬
mittag eine geheim « Adftminu,� üb « die Teilnahmr « n Streik

vo ' genammen . Es stimmten 303 für 368 gegen den Streik .
Unter den 368 Stimmen gegen den Streik loareu die der Angestell¬
ten mit enthalten . Die Anhänger der U. S . P. D. sowie der Kpm -
> ' • in i . , i ..

gier , eurer tollen Konlurrewz wegen gehen die Geschäfte schlecht ;

ihr überrennt euch einer den andern und im euren Fall wollt ihr
un « Arbeiter mit hineinziehen . Das muß aufhören I Wir haben
de « Preis d « Waren jii bestimmen . Wir . die sie schaffen , nicht ihr .
Wir wollen einen gerechten Lohn für unsere Ardeü , denm jeder Ar¬
beiter ist seines Lohne » wert .

Fünftes Gebot : Du sollst keimen Hung « leihe ». Siehst du , « S

fällt kein Sperling von dem Dache auZ Hunger ; kein Wurm kriecht
im Grase , der sich nicht sättigt ; kein Fisch schwimmt im Wasier , d «

verschmachtct . Und du , Mensch , müßtest Hunger leiden ? Warum
da ? ? Baust du nicht das Ack «feld , reifen dir nicht die Nehren in
die Hand , bäckst du nicht selber das Brot , brichst hu nicht selber die

Frucht vom Baum ? Warum sollst du Hunger leiden ? Ei » Narr ,
d « für and - tre arbeitet und für fich hungert .

Sechstes Gebot : Du sollst nicht in zerrissenen Kleidern gehen .
Me Veilchen auf den Wiesen , die Rosen in den Gärten haben

schimmernde Gewänder an , der Vogel trägt ein schmuckes Feder -
kleid , der Bär hat einen ganzen ivarmen Pelz . Hast du nicht den

Flachs gesäet und sie Seide gesponnen , hast du nicht des Königs

Purpurmantel gewebt ? Warum willst du in Lumpen gehen ?

Siebentes Gebot : Du sollst dich deines Leben « freuen . Der

Zweck des Lebens ist . daß der Mensch glücklich sei . Hast du alles

getan , was nötig ist zur Erhaltung und Verschönerung des

Menschenlebens — hast du dorn Boden die Nahrung abgerungen .
hast du dem Geiste Flügel gegeben d. h. bist du ein ganzer Mensch ,

gesund an Körper und Geist geworden , so mußt du glücklich sein und

dich des Lebens freuen — du und alle deine Brüder !

Achtes Gebot : Du sollst in Ehren leben . Ehret d. h. es soll
keiner üb « dir stehen und dich verhöhnen : ( . Arbeiter , unwissender
Arbeiter , armer Nrbeitrrt " Nein , du ftllst zu jenen sagen , die bis -

h « von deinem Schweiße sich genährt : . Müßiggöng « . arme Müßig -
gäuger ! Ich verzeihe euch alles , was ihr . an mir verschuldet . Ich
reiche euch die Bruderhand . Auch ihr sollt tu Ehren leben * durch
eure Lrbefll "

Neuntes Gebot : Du sollst dein CK/e » « schließ « » bor den

Pfaffen . Der Baum der TckenntntS ist der Baum de » Lebens . Die

Pfaffen , die nichts tun wollen und doch kebeu , schwelgen wollen .

scheuchen dich zurück vom Baum der Erkenntnis . »Nicht hier . " sagen
sie , „sollst du genießen , sondern jenseits . Hier dulde , dort oben

wirst du belohnt . " So bieten sie dir ein Schaugericht , um dp ? wirk -

liche selbst zu genießen . Du aber sollst erkennen , daß das Recht zu
leben zugleich das Recht „glücklich zu sein " , hier glücklich zu sein , ist .

Zehntes Gebot : Du ftlllst deinen Nächsten lieben wie dich selbst .
Nur so gelingt es dir , der Knechtschaft dich zu entziehen . Nur so

kannst du wahrhaft frei sein , denn Freiheit und Gleichheit gehen
nur vou einem Dritten : de : Brüderlichkeit , aus . Haß und Neid

munisten forderten jetzt plötzlich die Ausschaltung der Angestellleu
von d « Abstimmung . Im Lause d « weiteren Verhandlungen
wurde eine nochmalige Abstimmung unmöglich gemacht und einfach
betont , daß an dem Beschluß deS Geueratstceiks durch Abstimmun¬
gen nicht mehr geändert werden könne .

Ein für dm Gencralstreikbeschluß geradezu vernichtetwes Er¬
gebnis hatte die geheime Abstimmung in der Betriebsversammlung
der Firma Dr . E ich Huth , Gesellschaft für Funkentclegruphie . Hier
erklärten sich LOS Anwes ende gegen den Generalstreik
und nur 40 dafür .

Das sind nur einige Stichproben ; sie dervetsen , daß m d « Ar -
bett er schuft durchaus nicht jen « Gene alstrrikwill « vorhanden ist .
Das Gros der Nrbeit «ichafl hat dr « Gefahren , die in d « fort -
gesetzten Beunruhigung und gänzlichen UntevOinbluig de « wirt¬
schaftlichen Lebens liegen , wich ! erkannt .

»

In Spandau ruht in sämtlichen Militäreoerkstätde » die Arbeit .

In de ? Gewehrfabrik und in d « Artill «ie »rerkstaa tm » rt heute
morgen zu « rohen Kundgebungen grgc » den Teneralftreit .

ES wurde durö�esetzt , daß in der A. dilleriewerkjtatt morgen vor -
mittag eins geheime Abstimmung üb « den Generalstreik vorgenom¬
men wird . Das Kreiskraftweri ist ebenfalls oom Streik ergriffen .
so daß sämtliche Betriebe dadurch stillgelegt sind . Luch der Straßen -
bcchnveriehr nchl .

•

vft auf dem Bot- e- i d « S. P. D. ßeftiG « » » ngebSrtye , de »
Bekleidunas - JnstandsetzungSoWi « können steh, da die
bear , tarnte geheime Abstimmung betr . Gencrokstlelt nicht ( tatige .
rundsn hat . am Donnerstag früh . V Uhr . zur Arbeit ein -
finden . Für ausreichend « , Schutz ist gesorgt .

»
Arbeit « der Arlillerie - Wretstatt Nvrb , Spandau . Morgen frütz

L Uhr . geheime Abstimmung üb « den Generalstreik .

Die Korüerunaen üer Streikenöen .
Nach dem . MiteUungSblatt " der Streikleitung find die Foz >

derungen der Streikenden folgende :

Politische �orderuMfl « » .
L toerteuumg der 1U. und S . - R t » $.
& Sofortige Durchführung der HamdurgT « Punkt « »

hie Komwandogewali betreffend .
L. Freilassung all « politischeu Gefauge » « » . in » ' » .

sondere Frotlaflung de « Genosseu Ledebovk . Niederschlagung
all « politischen Prozesse . Aufheftung ter Mi . arger ich - »»
barkeit , Verweisung aller militärischen ve ige heu an ' « gimlg « -
rubte . inSbefond « e sofortig « Aufbedung oll « militärisch « »
Staudgerichte , sofortige Perhaftung all « Personen , d' e a »
politischen Morden beteiligt waren .

1 Sofortige Bildung etn « revolnttontreu » rbettev -
wehr .

6. Sofortige Auslösung all « durch Werbung zustandege »
boMmenen Zreiivilligeurerbändo .

tz Sofortig » Anknüpfung der polrtftche » und wtrelchaftlichen
Beziehungen zur Sowjetregierung Rvßlaad » .

Wirtschaftliche seorderongeu .

Die Forderungen beziehen fich aus die Anertennung und Fest -
legung d « Rechte d « L. . und S Räte . E- i « entsprechen t « n Nicht -
linftn , dft vom VollzuqSr « für di « Arbeiterrär « ausgearbenet
wordn sind und » on der Regierung abgelehnt wurden . Diese Kor -
derungen werben hiermit von neue m« hoden . Sie lauten :

Dft Arbeit errät ? sind di « berufen « Vretreruna vcr werk -
tätigen Ber » ötk « nng . Sie haben die Lusgabe . dt « Neuordnung in
Detttlchland zu sichern and auszubauen . Sie baden die Interessen
d « Arberftr , Angestellten und Beamten beider Geschlecht « in Pri -
vatuntemchmungen , kommunalen und staatlichen Betrieben wahr -
zunehmen and eine eingehende Kontrolle der Betriebe auszuüben .
Da « Ziel ihrer Tätigkeit muß die schleunige Sozialisierung de »
Werlschafts , und Staati ' . cbens sein . ,

Di « Arfteiierräle Groß - Berlin « sehen hervor mn» der werk - ,
tätigen Bevölikeoilng eene « Gebietes , da « im allgemeinen von den
G eazev des Kveckvertzanbe « eingeschlofien wird

Di « VolWerstimm . ' ung der Anbei tereäre in. Vrrftmlnmg mrt den
Soldaten rät « Groß - Berlins ist di « höchste Instanz für di « A? »
beircreäte «»nd deren Betätigung . Ihrem Beschlüssen Geltung zu
oerschafsen . ist Pflicht de : » « ktaligen Bevölkerung . �

entzweien , Liebe oerantftt Einzeln bist du schwach , rn Gemeinschaft
stark und kräftig . —

Ein Dokument also aus d « Frühpericde d « deutschen Arbefter -

schast sind diese zehn Gebot « . Ab « sie deigen doch schon Ideen ,
dix dann als G runderfordern . ss« d « Adbeiterbewegung erkannt und

sozialistisch d. W�ddachl worden sind .

Notizen .
— Tbealer . Im Leinng - Zbeai « ist bre Erstaufführung von

Gerbari Hanp ' manns Tragikomödie . Der » ote Hahn " ans den
12. März festgeseyi werden . — Im Denrichen Tbealer wird zurzeit
Geihait Hauptmanns . Der arme Heinrich " neueinftudierr .
In der nSchsten Spielzeit fall ein H a u p t m a n n - Z y t l u « zur
Darstellung gelangen .

— Künstlerische Borträge in Wilmersdorf ,
Unsere WilmerSdorfer Parteigenosten hoben kürzlird einen ZykluS
lünftlerticher und literarifcver Vorträge in » Leben gerufen , di « im «
ein Beelhoven - Abend am letzten Sonntag bewies , sich
( uafeen Zu ' pruÄs erfreuen Einer An' prach «, die in Beeioov n »
Wesen , Werk und Bedeuiuna einsübnr , folaten einige Kammeisistck «
aus des Meist « ? M! iiik ! chöp ?ertsrbel Früdzeit , in denen der
E nstnß Hatftiis und Mozan « , mehr nocki bielletchl der berüdmien
M. - nnhetmer Säiuie ertenobor ist ; sie wurde durib A Liebeimaun
tEellol urid die Damen Steffi Äo' chaie iGeipe ! und Flora He de »
mann «Klavieri zu Geböi gebracht . Schöner Ton . flüftige T- chnrl ,
ichmtegüimes Zn ' ammentpiel sicherten tieflliches Gel >naei >.

Zwttchenein kamen Beetboventche Geiänge . darunier mevrere
fchotit ' che Volkstirder für eine Singitinime mit Trlobegtertung nebst
einigen berühmteren Lieder de » Meisters wie „ Adelaide " : d e>er
ersten AuSwirlung leide » fchafilich - dramatischer Zwiesprache zw ' iäen
einer menschlichen Stimme und dem Klavier a ! « Begleu « . Hilde
Eilger fand fich . wenn von etwa « gaumigem , manchmal auch ge -
preb : <sTi Ton abge ' ebeii wird , recht gut mit ihnen ob . Das neck ' >che
„ Krißftird wurde stürmisch wiedenzretnugr . siz

- - Vorträge . „ Eui vekennmi « zu Zeit und Volk " deisst
ein Vortrag , in dem Franz D ll t b e r g , der Dicht « der Drameu

. Korallenkretli «" und . Korima von Orrelanden " , im Lyzeumkiut
am b. Mörz , 7ft , Udr . über T>eulschla »d« gegenwärnge Pro¬
bleme und Äuigaben sprechen wird . Karten und Einführungen durch
da « Bureau deS Klubs , Lsivowplatz 3.

— Lssksrde . Auf unteren SomitagSartikel schreibt un « em
Dtusilfreund : „ ES liegt wirklich nicht an den Musikanten wenn öreit «
Schichten tvcm kinks wie von recht ?» zu wenig gute Musik hären .
sie lauten lieb « zu den Kinos i >nd Kostümianztesten Unter Herr «
liches Philharmonisches Orchester bietet an den Dienstag -
und Miltwochabenden für sage und schreibe l M. tder billigste Platz
in einem Kino ist schon höher ) Volks - Sinfoniekm ' ierte . die nur
klaisiiche , d. h. mu' IergLtt ' ge Mufit bieten , aber wo bleib » da « Volk ? "

Wir geben d' . eie Frage an das Publikum welter Welche Stadt
kam , wie Berlin sich rühmen , für solch billiges Geld em solches
Orchester zu hören , das zu den besten der Weit zählt ?



Zlufgabe « - « nb Täiiz ? eitSg : biet der NrbeiterrSte .

-r) Kür Arbeiterräte der Großbetriebe bzw . der Betriebe .
tü ? einen selbständigen Wahlkö per bilden .

l . Di « Nrbeiterräte herben irnierhalb der Großbetrieb « entschei -
denden Einfluß auf Produitions - , Lohn - und ArheitSverhältnissc
auszuüben . S « haben in der UebergangSzeit für die Aufrecht¬
er Haltung der Produktion zu sorgen und ihre Aufmerksamkeit und

Energie auf die schleunige Sozialifierung der industriellen Groß -
betriebe zu richten .

II . Der Arbeilerrat jedes Großbetriebes ist der Direktion und
dem Aufsichtsrat nrit Sitz und stimme bei allen zu erledigenden
technischen und kaufmännischen AngelegeichHtcn gleichbe . echtigt bei -

geordnet .
III . Der Arbeiterrat bat das Recht , geeignete Personen ( Fach -

leute ) für die Besetzung der Reßons heranzuz�bcn . ( Abteilungen :
Kalkulation , Korrespondenz , Registratur , betrÄbsuchnische Bureaus
usw . )

d> Für hie A ' beiterräte der Kleinbetriebe bzw . der Be -
triebe , die keinen selbständigen Wahlkorper bilden .

L Der Aribeiterrat einer zusammengefaßten Gruppe von Klein -
betrieben ist die höchste Jintanz in allen technischen und kaufmänni -
sefcen Fragen�der Betriebe , denen er als Arbeiterat vorsteht . Ihm
steht das persönliche Kontrollrecht in jedem Betriebe zu . Er ist ver -
vflichtet , in alle » ihm unterstellten Betrieben einen Bevollmächtigten
durch die Acbc ' terschafl wählen zu lassen Dieser bat seine Tälig -
ke! t in stetem Einvernehmon mit dem zuständigen Aobeiterrat aus -
zuüioen .

II . Die BetriebSinhaber sind verpflichtet , zum Zwecke der In -
sormation dem zuständigen Arbeiterrat allwöchrntstch einen Tätig -
keitsbe icht über alle technisch «! und kaufmännischen Angelegen -
heiten vorzulegen .

TU. Bei Differenzen über Lohn » und Arbeitsbedingungen
� zwischen Betriebs - und Angestelltcnräten und ihrer GefchäftSleitcr

muß . wenn eine Regelung zwischen den Parteien nicht erzielt wird .
der Arbeiterrat zum Zinecke der Entscheidung ange ufen werden .
Dieser trifft seine Entscheidung im Einvernshmen mit den zustän -
dtgsri Berufsorganisationen .

ei Für Arbeiierrcite der kaufmännischen Betriebe
( Banken . Kriegsgescllsckaften usw . ) gelten die Bestimmungen für
die Groß - bzw . Kleinbetriebe in finngemäßer Anwendung aus di «
genannten Unternehmungen .

cks Für die Arheiverräle . die die freie » Berufe vertreten .
grlien so ' aende Bestimmungen :

l . Uebenvachuna und Sickeruna der völligen Freiheit der
Presse , de ? Literatur , Kunst und aller geisiigen Arbeit .

2. Föbdernna starker Talent « aul dem Gebiete der bildenden und
darstellenden Künste , de ? SchriftumS und der Musik .

S Eintreten stlr eine angemefiene und gerecht « Entlohnung jeder
gmst ' aen und künstleriichen Arbeit .

t . Fürsorge für arbküsuniahig gewordene Vertreter d » freien
Berufe und ihrer Hinterbliebenen .

y Ein il ich der goistioeu Arbeiter im Angeftrlltenverhölwis auf
ihre Betriebe , entsprechend den Bestimmungen für die G» oß -
bzw . Kleinbetriebe .

Für die Arbeiterröde der Reich » - . Statt » , u n d K o m-
munalbetriebe . soweit st « Betriebe aewerblicher und baut -
rrfimiefrer An vertraten . . Klten di « finnaemäß angewandten Be -
ststzimungen kür die Groß - bzw . Kle wl>elirebe .

Den Arbeiter ! änm der Reichs - Staats - and Kommunal
keb - �rden lPost . Eisenbahn , stustiz , Perwastung . Lehranstalten ufw . l
steht der ausschlnaaehende Einfluß auf den GeichältSgang dieser
Behörden lowi ? au ' Entlobnuna Beförderung , Dis . vplinaeversahren .
Eirtwpnna ustv . innerhalb der einzelnen Behörden zu.

sti Die Arbesterräte der selbständigen Gewerbetrei -
Senden vertreten dl « stn ' eressen derjenigen Gewerbetreiüeovu , die
keinerlei Personen gegen Entgelt besckiäft ' gen.

Die Arbei ' erräte erhalten für ihr « Tätigkeit im Frrtereste der
ihnen unterstellten Beiriede und Arbeiter «ine angemeffene Eni -
schädiaung . die der Unternehmer zu tragen bat Die Entschädigung
muß unbedingt den giissallenden ArbeitSvervtenst kecken .

�Arbeiterräte , dst mehrere Betriebe vcitreten . find berechtigt .
enchbrecherb ihrer Tät ' gseit noch besondere AunvandSent ' chädignn -
( irr zu liguidieren Fü , diese besonderen Aufwandsentschädigungen
müssen Nnterlraen vorhanden sein .

lkür Arhesterrgte . die meherene Betriebe oerrretrn . stnd die
Kosten gemeinsam von den Beirieben bzw . BerutSaruppen zu tca -
gen , für welch ? das in Frag « kommend ? ArbeiterrotSmitglfed tätig
ist . Die Auszabliing der Entschndigiing rrfolgt durch be » Arbeit¬
geber . bei welchem dc-r Arbeiterrai brinslich tätig ist Dieler bat
da ? Recht , di « für dir Tätliakeit de » Arboi terra : s erforderlichen
M: iW durch ein » mlageversahren von den zu seinem Wihlkörpor
gekveenden Untornebmern ei -n zuziehen .

Die Arbeiterrätr r - orgenannte ? BerukSssruppen errtlcheid ?» über
S' illeaung der Betriebe nn Einbcrrufmifn mit den zuststntngten
Behörden kDemobilmachiingg - rmt . Re' chs - rrbritSamti . Die Unter -
pebme ? sind n' cht berechtigt , obne Zustimmung de « „ iständsgon
ArbesterratS und der vorgenannten Behörde selbständig den Be -
Wieb stillzulegen .

Teilweise Schließungen der Betriebe sowie Ent ' alsuizg ? n von
Arbeitern bedürfen gle ' ck ' alls der Zustimmung d - S ArbeiderratS
bziv . der zuständioen Behörde .

Arbeiterra ' Smitol ' ieder dürfen weaen ihre ? Tätigkeit auf keinen
Fell entlassen werden . Auch bei Entlassungen infolge Arbeits -
manael ukw darr eine Entlassung de : Arbeitorralsmital ' oder nicht
erfolgen , solange der Derrieb überhaupt Arbeiter beschäftigt .

Austritt öer �rsrtLk ' ften aus öem

vol ! ? ufls ?at .
W' kl de « „ Vorwärts " nscht unte « dvl » l ? t tnind !

Die Spartakist « » hoben ihren Austritt au » dem Vollzugsrat
crtlärt , in dem fie zwei Sitze innehatten . Sie protestierten gegen
die Beteiligung der Mehrbestssozialisten an der Streikleitung und
besonde s auch dagegen , daß der . Vorwärts " weiter erfchemen
darf . Sie fordern dafür natürlich desto nachdrücklicher Freiheit für
sich selbst , nämlich die Freiheit , andere zu unterdrücken Sie
selbst aber lind c?. die die Frage d»r Preßi eibeit auf eine reine
M a ch t f r a g e hinausgespielt haben .

HeschleunsgLe Soj ' cHisisnmg Zee Kohlen -
toktfänft .

Tie ÜMiftfronterunö fict kieiit ? kwm SkaatentNlSschlitz
fgtgenden Gesetzentwürs siberreicht . der aller Boraus -
ficht nach n och heute ve�atz schiedet and dann sofort
ün die Nationalversammlung weitergegeden wird .

vüesetz Sbor die Siegelung der tioiilenivireschaft »
Ü l .

Kohlen tw Sinn « diese » Gesetze » find : Dleindohl «. Braunkohle .
Preßkohle and Koks .

§ «•
Das Reich vepekt dt « geineinwirNibafttiih » trganislitwn der

i »»t >t «nwirtschnst . Die LeiNrng her Kohlenwirlsthnft wird einem

zn bildenden Reichskohlenrat übertragen . Dir Reichsrsgie -
« ung schließt die Kohlenerzeuger für bestimmte Bezitk « zu Ver » .
bänden und dies « zu einem Gesamtverband zusammen .
Den Verbänden fiegt die Regelung von Förh,rung . Selbstterbrauch
und Absatz unter Auflicht de : Reichsregierung und de ? Reichs -
kohlenratS ob. Die Reichsregierung regelt die Feststellung der
Preise .
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Bor der in § 2 vorgesehenen Regelung hat die Reichsregierung
einen Sachverständigenrat für die Kohlenwictschasl zu be-

rufen , de : aus 45 Mstgsiedern besteht .
Je lö Mitglieder sind nach näherer Bestmimung der ReichS -

rogierung von den Arbestyibergruppcn und den Arbeitnehmer -

gruppen der Arbeitslawmcrn zu wählen . Bon diesen entfallen :
gluf den Ruhrbezirk einschließlich benackcharter Stein -

kolstenbezirle je 5 Arbeitgeber und Arbeitnehmer ,
aus den oberschiesischen Bezirk j« 2 Ardeitgeber un! d

Arbeitnehmer ,
ans den Saarbezirk je 1 Arbeitgät - ei ung ArbeUnehmei .
auf den niederschlesischen Bezirk j « l Ardeltgeber

und Arbeitnehmer .
auf den Aachener Bezirk je l Arbeitgeber und Arbeit -

nehm er ,
au- f den sächsischen Stein , und Braunkohlen -

bezirk je l Arbeitgeber und Arbeitnehmer ,

auf den mitteldeutschen Braunkohlen bezirk je
k Arbeitgeber und Arbeitnehmer ,

aus den Braunkohlcnbezirk östlich der Elbe je
l Ardeitgeber und Arbeitnehmer ,

auf den rheinischen Braunkohlenbezirk je l Ar -

bettggter und Arbeitnehmer ,
aus di « bayrischen Bezirk « je 1 Arbeitgeber asA Ar¬

beitnehmer . /
Werten in einzelnen Bezirken A rb « itSkam me r n nicht

bis zum l5 . März llltg errichtet , so hat die ReickSragierung bis

zur Herbeiführung einer Wahl die auf solche Bezirke enl falle » den

Mitglieder auf Vorschlag der Arbeitsgemeinschaft zu ernennen .
15 Mitglieder sind von der ReichSregierung zu ernennen . Bon
ihnen sollen 8 aus den Kressen des Handels . 2 aus drn Kreisen
der . techmjchen , 1 aus dem Kreise der kaufmännischen Angestellten
sowie 6 auS dem Kreise der Kohlenverbraiuckiei sowie je 1 aus den

Kreisen der Sachverständigen für KohlenioerZbau . Kohlenfor ' chung
und Berkehrstuejen errliwnimen werden

; <

Di « R eich ? reg * ru » g « floßt dt « näher « » vorfchrrst « , zur
Durchführung des Gesetze ? . Sie kann beitiinaxn . d>' ß
Zuwiderhandlungen gegen die » an chr erlosiciien Vor -
schriftc » mit Geldftnafe diS zu >00000 M. , im Fallr de : Wieder -
halung außerdem mu Gesängnii bis zu einem Jahr be -
straft werben .

5 B,
Diese « Gesetz tritt gieichzertig mir dem Soz ' . al, .

sierungsgcsetz m Kraft .

der Generalftreik . ln dresüen voUftäaüig
yescheitert «

Trröde » , <. März . ( Eigener Drahkberlchk des . Vor¬
wärts " . ) Tie Verjiicbe der SiKutflf ' ften und Unabhängigen .
hier den Generalstreik zu inszenieren , sind als vollständig ge¬
scheitert anzusehen . Auch im Plaue tischen Grunde , dem
eigentlichen Herd der spartokistischen Umtriebe , blieben die
Versuche im Ausangssladium stecken . Es herrsch ) ! hier voll -

ständige R- ichc . _
-. . . . . .. . . • , • . . ' i> •- •; "

.

Cngliftbes Momoronüum über

deutscdlanüs Zape ,
ffienf , 4. März . tMrlbung p«, Teleffra ? en . K» mva « nte . > Der

Vertreter Englands beim Dbeeften W > r l t ck a t I » ' « t der
Alliierten Boalo hat nach einer Mitteilung der . . Jnsnemarion * ' dem
Wirtsliiastseai eine Tenlschrift vorerlegl . in der rr dir Aufmerksam .
keit der Alliirrlrn auf vi « kritische Lage der drulichrn Ledens »
mittelverfirgung lstniveist Er fabrt iolg >nt >r Gründr da .
für an , die id » » rranlaürn . di « Sitnalian in Teiitschland als sehr
ernst zu betrachten : l . Die Ledrnewuiellrage wirb in Truifchiand ,
wenn das Ausland nicht t » t » rl Hilkr leistrt . in riaigr «
Bionatrn s » verjwritell sei » , da ' h » » ? Land mit
höchster Wahrscheinlichkeit » an einer » » Hlischen
und w i e t s Ä a s I I che » ltatastriade deimgesoch »
werden wird . Tie Folgen , die daraus entsteden . könnten sgr
dir Alliiertru sehr unangenehm sein . 2. Nn: e , den äugen -
blicklichen Umständen ist es den Alliieete » unmöglich , Teuilchlon » die
Quantiliiten von Lebensmitteln zu Ucseen , die feinen Vediielniffen
entspreel,en . Zur Abhilfe väbe es kaum ein andere « Mittel , al «

Aushebung der Bleckade ,

zum mindesten aber der LebenSmiltelbleckade , vm Deuttchlonb >n-
siav . bzusehen , die nötigen Leben - ?mi«tel leibst einzusliheeo .
8. Do die Aushebung der Blockade vor der Annahme de , FeirdenS -
be, ingiingen durch die Deutschen nicht erfolgen lunn ist es nötig ,
bah der Abschlug be « Frieden « « derLorsriedens s o.
säet e e s « l g t. _

parisitag öer Unabhängigen .
?tach Eröffnirnz . der beui ' oen VormittagSsitzung teilt ? de : Bor «

fitzeirde Brühl mir , daß in her vergangenen Nacht Dr . Ernst
Meyer aufs neue verhaftet wo de » ist . Die Wohnung des

ParteitagSdeleziertcn Schöning wurde von Regierungsirupven
durchs acht , aber nicht ? gefunden . — Der Parteitag nahm dies « Mit »

teiliriigen mit Pfuirufen enigvgen .
Die gestern von H a a s e und D ä v m i g eingebrachten Res » -

klttionen fizlleu von einer Kommission zu eine : gemeitisamen Rcso »
kution verarbeitet weiche ».

Zu se ' nem Referat iib «r di « internationale Konfe -
renz in Bern erhielt da ? Wert

Kars Kautsrv : An Stelle Kurl Eisners zum Referenten b«.

stellt , widmete er dem durch ein tragisches Geschick ernS dem Leben

Geschiedenen einen ehrenden Nachruf .
Neber di » Berner Verba » d ! ung « ,i führte der Ztsdner u. a. au « :

Mit der Ansicht , daß die Sozialdemotrati « bei einem Kriege zu
ihrem Lande stehen muß . stand die deutsche Mehrheitsportei allein
da. — Ter illtkerbuiid . wie er jetzt üi Par ' s gemacht wird , ist eine

Mißgechurt . Er muß unler dem Druck des Proleta iats aus einem
Buitd der Regierungen zu einem Bund der Votksvertrs -
t u n g en » mgrstnit « nrntea .

Wtr tonnen «S nicht d- ANger». daß nur die devtschen
Kulonien unirr inlernalionai « Verwaltung ge -
stellt werden . Alle Rohst osfquellrn wüsten international dewirt »
sckafiet werden . — I » der elsaß lothringischtn Frage ist «in «

Volksabstimmung nötig . — Zur Frag « der Schuld «im

Kriege ge ' ang es nichl . von den deutschen Mehrheiissozialisten
eine klare Ertkärung zu erlangen , daß sie durch ihr « Politik am

Kriege mitschudig seien .
Die erigl - flckie » und französischen Genossen erklärte », n' dsse er -

ftßwete ihnen die Verwidlgung des deutschen Volkes in ihren Län .
drn mehr , als di « Haltung der deutsch «: Wehrheitssoziulistcm . —
Die internationale Konferenz bat gezeigt , daß in der

Haltung der raglischea Arbeiter

enre kokosalle Wandlung zugunsten t -e? n>t «rnaflonas «n
Sozialismus vor sich gegangen ist . Sie sind sich >m Kriege ihrer
Macht mch der Bedeutung des SszuzhisuuiS beioußt getoorden . Des »

halb können wir bedeutende Wandlungen In England
erwarten Dort sind die Bedingungen sür die Sozial , sierrnig
günstiger wi « in Deuischtaiid . Die Internationale war bisher iut
eine Institution zur Propaganda des TozialisuiuS . Jctzl muß si »
ein « Jnstiiution zur Durchsührung des Sozialismus
werden . ( Lebhafter Beifall . )

Es sind bereits fiS Worimeldungen eüigetragen .
Nack Kautsty spricht Klara Zetkin mit unbegrenzter Rede -

zeit als Vertreterin der lintsr . Hikalcn Recht ung . Sie geißelt die
Politik KaulSiy und de > U. S P D. als Halbheit uns erntet den
stürmischen Acts all eines Teils der Perjamutlung und der Tribünen .

JnduÜru und ßcnöcL
Die Vöfle . Aus drn Ausbruch de « Generalstreiks hin zeigt ? die

Börse bei geringfügigem Geschäft sich verhältnismäßig wider «
standssähig . Die EröflnuniMkiirse wiesen auf allen Märkten
nur geringe Senkung gegen gestern auf . nur AuSIandSiverte lagen
fest . Schisfahris inerte , die niedriger eingesetzt halten ,
konnten sich im weiteren Verlaufe erhöhen . Ebenso lonnte man bei
Montanwerlen später eiinge Aiisbefierungen gegen die Er -

chsfnungskiirse beobachten . Chemische Werte lagen sckioach .
Bei R ü st u n g S . und ElektrizilätSaktien hielten sich die

Kursabschläge in en�zen Grenzen . Kriegsanleihen gingen »veiter

zurück . _

KemmunalwahiergednHe .
Vordamm Kewädli find 7 Toz . ? Bürgert .
Drleien Gewäoli find lt Tov . lll Bürgert .
Ketzin . Vereintgle soz . 7! ! ) Sti » » » en ( U sitze ) , Bürgerlich »

4 « Si nruen i ").
Mülheim a. Ruhr . So, . ss4t4 Stimmen . N. E P und Kam «

inun ' il n Zeiixum �ö7ä D Vvikroarie ' ütbü Deutich », it .
3! >03 Dem . 2Br>' 2. Wittschaji ! . Verein 700 . Die Wahlbelelt . gung
mal äujzilsl schwach . _

GroßScrlln
Dir juristisch « Spiechstunde fällt dt » »uf »»eileret an «.

Der CbnrbrseblsliobfT der Regiervngstrnppen hat da » Recht
der Genefpnsflung öfsi iltlici «: Bersamnelungen in gcschtosienen
Räumen auf den Polizeipräsidenten von Berlin üiber tragen .

SfltönedeegS ne « « K StadtVarlament .

Fn Schöneberp lrot gestern dirnengewählte Stadtd er »

ordnetenversammlung zu ihrer ersten Sitzung zu -
sa mmen .

Siadtv . Hoffmonn illnabdängiger ) übernahm als

Alterspräsident d« n Vorsitz und begrüßt « die Versammlung .
Er rote ? auf den Streit Hrn. >' » das äfsentliebe Leben erfüllt In
Berlin , san. !« er , fährt man mit Kanonen and Maschlneiiaewehren
umber ( Unruh « ! . he: i >afiiiei bis an die Zähire , fZurnii Wanim

denn ?! Auf der anderen Seite sel�n. wir tvm ruhig . » Kamps der

VolkSmasie . d>e um Anerkenfrung der ibr bisber vorenthaltenen

Rcchde «ruf politisckx - M und wirflchaf ' lichem Gebiete kämofss ( Zu -

Nif : Die W- rhl hat dcxb stattpefunden 1) Gewählt sind S>? aus
Gruni > eine ? anderen Wahlvecht ? ( Zuruft Na also ! ! , wonach wir

die Interessen aller gleich vertreten sollen . Hher .

b>ir, »: rme>ster D o m i n i e u S t I <b dafl wohl von Ihnen an -

nehmen, , daß Sie keine poli ' i khe Rede von mir eenarten . lSehr

richtig ! ) Ich beschränke mich daraus . G>ie zu hogrüßen . Für unsere

Vevwaliung können wir der kommn ' den Zeit wt ! einer grwisirn

Beruhigung entgr genieben Gerab . in Tckiäneb - m ist der Protent -

satz der Nengewählien ver IB l vnisinä ß ia klein Ich ho ' s«, daß dir

? keuen bald in demselben Sinne » nd Geist wie die Alten arbrten

werden Der ssberbürgernieister vereidigte daraus die Mit -

gliedrr der Stadtverordnetenversammlung durch Handschlags
Dir Fraktionen haben Gleumde Stärk « ! es gebäre » 20

Stadnvrrrtnrt ? zur Frakttan dei Sozialdemokraten . 7 iur Fraktion
her Uneihhängigen . ls ,i >r Fralticm . der Demolr . nen . LS zur Neuen

Fraktion , die sich zlisanimenaeschlafien b-rt aus den Vertretern der

Delttfckmatwnalen Volksnartei <13! . der Deutschen Volksvatt « , tS ) ,

der Christlichen Votkspartei ( ?! . der Wirtschaftlichen BercinU

gilna kL!
Bei den Porstamds wählen w» rd - znm Aorstrbrr der Stadt -

verordnete Czewinskr lS ' uz Frattan > mit 4S Sttniwen ge -
wählt . Stadtv . ? e » i e r erstieli 17 Stimmen Zum Vorsteher .

Stellvertreter wurde S tadt » T r u >' e r lNeue Fraktion ) mit

48 Stimmen peiiimhlt . Durch Zuruf wurden gmn,ihll ' B. ufis rn

Stadtv Roilländer <?»' , . ! und ? >adtv . Lassen tDemvlr !.

zu ihren Stellvertretern Stadtv . Frl . Ehlert ( Neue Fraktion ) und

Stad ' v Frl . Barth ( Demokr . ) ,
Di ? Sitziingen tverden . wie bisl >er . am Montag stattsinden und

ge - vädnlich um L Ubr beginnen .
Die V rkanimliing tr . ri dann tag ! «ich in di « Beratuna der Mo -

gistrafSvvflags auf Gewährung warr Besoldungszulage ein .

K! « wird Magii ' r ? k? mit . " siedern . Braw » « » L' f >rn . �sonw der höheren

und Disftkeren Skurlen «inschs Kriegshi�telehrkrä�re sowie dauernd

beschäftigten Privatdienstveroflickfleten gewiibrl . gilt vom l. Ja , mar

,a ? g ssb. bete ' M gle ' chmästig ILltO »p uiw ist rnsteaehalt ' tä ' iq .
Stadtv . Frl . Barth ( Demokr . ! vermißte fn der Vorlag ? dir Ilm »

setznng des beuölkenmrtsvoü tischen Gedankens in di ? Prari » . Si «

frnderie . die verheirateten B! >. zm' en und Ledrer unter her

Berücksichtigung der . Kinderz , ibl günstiger zu ft - ssen . Stadtrat

Waßmannsdorf will damit rvarten . bis der S' aat vorgeht .

Gegen ht « Nnfertcheidung , wichen Verst ? ivateten u»>> Ilnversteirate .
f «n «rkhärt ? sich S' iadtv . Block kNeu « Fraktion ) . Stadtv . K ll t « r

lSoz . ) beantragte S i r e i ch u n a der in der Vorlage enlhal ' - meit

Bestimmung , daß die für dl « Zeit seit Fauuar "- f - on gesohlten ? nie -

rntig�lossaaen arwereihnet wüsten losten . Stadtv . P e i e r i oii

( FnaWntzis ' r ) Hastauer ?«, d, ' « auf die gertnm ' n Gehälter nicht mehr

Zulage auf « V hoho » Mwäbrt 4» « ? Vn soll . Eine solch « Stnike »

l " ng er ' fli� ' »' w' ch S» dev . Freier ( So, ! für nät ' g. Der Antrag
Kttster auf Richfanrechnnng der schon g- zah ' d ' n Tut - runas »
- issanen gelangte zur Annahm « und mit dieser Aenderung di « ganz «
Varlatw .

A » dvt�ssz� . � Antrag ha ? Nnal ' stänaia »» korherte . daß auch
kerner die Schulaiilen zu Versammlungen ühefla ' len

r »orsten . Stadtv . V ? t e r s o n kNnasth ! klonte ülvr die Verflicha ,
st »? Hereatze der S. he ' t ' oulen wieder zu hfleitiaen . ssh ' rtm - a - rm ei st er
Dominieiis versichert », woae » vorgekommener Be' ck ' ädigungon
der Anlen sä dv Frav . . der V- rweivrvng h- eher lediglich erwogen
vmrden Im rvesseren Ve - lauk d? r Dehakte s' stüia Stadtv I g v e w
<Neue Fraktiem ) vor st-i« Bedfl . ' rfgfr . Me vor dw Horaah » ,, , vflikeit »

Hierm ' ae » w- rndt ? sich Sstcheu D v ? r w a l d fltnabh ! Di ? S' adt -

e * rordiwtrn F r i tz l -st lSoz . ! „ nd R a t b m a v n kSaz . ) stellten
«est . daß ars den in Sckuilauken aha <- h- ,tteoen W. rf „ ,rmrunaf » stet
T<. ,s�sdewo ' ratie ikine » von porg > komm - iren Störuvaen und Be -

scheast ' annaen „ i� - ? bekannt geworden isi . Der Antrag Peterso »
wurde angenommen .

tOegsi - Verktner ? es > « » 5mstßcl .

Vavsow . Ben "Vtitwoch nul Mischnitl 16 1 Väckchen bänllcher Welch »
«He tca » W « lamm I . 3N 5B)

• jjaerfenstorf . st . lt sti - AMrfin' tt . P1 und VS | e Cst» wrumm ützarme «
laste. Die Lest . m»m>ttelkarten llnst b>s Donnerstag bei de » Hönblern zur
Abtrennimg der Ablibnstte vorzi - Ieaen .

Veran >»?- tt ! ch Mr ?al »tt «. st, , astxrloit - i, ' . ,, » w, stev Teil !>e,
?>! a»e? SOieU. »tent ' lln 8h stiiittaen ?». «»», atle «, . t >e. l >n Aerlaq ,
Doeillärl »' �. . lec. >? m !. v perlin Dr » S ?>?,n . g,ie . vva>! >ruck«ret lUÜ»

L«lazZiui »all Laul Linga u. So. m Lellla . Ltaseultiab « S.



CrftfFöftca Ks ? KsdfiFfbtu
Mr den lprlefknIUn de' üirsircn Slnfrnn « füge fan » inen KnSftaden

und » ine Numme . dei. T' ritüiSc AnSlun « wird nich» erieiu Silin » V<n-
ftautn trage man in der Z- irisUschrn Cprechilund « Sindcnitr . l>, I. Hnf Unl- S
i Treppen , i bit 7. Soniuiocndf S d->j 6 Ubr naSmittug » Sur. Vchliststücke

und Verlrkge lind lliil . >uäi»ii >Sii.
H. Z( b. *-40. Leide » nicht . — (S. ' uil l -v' i . Km dann , icrnn der

Kann nie R�ntcnimplüngrr verstorben ist, sonst nicht . — W. 3G0 .
1. Nein . 2. fta — C- W. 10 . Künnen wir nicht feststellen . — B. vi .
12 . Dasstr sind örllichc Verordnutiflerl m. ihgcdend . — Bnnztnn . t. und
0. tierirkslommando . 2. Nicht festileliSor . — Idfling . 1. Nein 2. An¬
gemessene Zeit nach Vereinbaimilt mit der ?insvcit ! 0n — Sl . 41 . Die
Kcuwahl de» i�euictndevoistrizcie Iön> sich nicht «izwingen s!c eiiolgt nach
Vdlau » der Amttperiod « bezw nach Nirderlequng . - <f . Sf. 2. 25 . Gesetz¬
liche Verpflichtung fial die Lani etzvei sichenmgSgnstalt nicht . De : künsUiche
Ruft kam» jedoch gewäblt wk' den . — St. U. i. Das war « möglich , machen
Tie einen Veisuch . L. und 8, ' -lein — Jjf.. E . 18 . t . Zentrale der
QTWtrbillosrnffltiorn «, 46. 2. Km dann wenn Sie
noch dem 9. November eittlafitn sind 8. Ja . offen. — Ä. SSS. 00 . 1. Ve«
schn>erei . Sie sich beim Reg- krunatzpräsidkiiiev . S« komm » der Werl vom
yabre tötl in Frage . 2 Die Fainilirriunterftüzung bs» zu Ihier Eni -
lassrng auS dem Lazarett steht Ihnen pi . S. Ja , SchwangerschastSgeld und
Slioprömie . Wenden Sie sich an den ' k ortigen Kemeindevoistcher . — ist.
P . Bstdelkerei . An den Landrai Oed teil jtresteS — vi . H. 100 . ga .
— llt . L . 60 . 1. Ja L Vckchwei delührrnd an da « ! drtegSminI ' ! erium —
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ieden Posten er

Wlederverkänfer
ab £ ageben in den '

Zigarren -Oescliäilafl
(Abttrilunt : en gros )

Friedrich »tr . 21.1 ( HaU. Tor) ,
A! cxanUerstr . 9( bL' iin Pol. -Pr. )

®flra dlvln .

Reh. Seliiiziffiüier
mtl «tische »Sinrichiung

ttz ?» Wart . '

» >« , » » mtt gnkden »t ««t
»»strichln , äuftrrsl ftntii .

STi Marl
tagtmng CostrnlM.

Aahl « », «» e >«lMt » rr »i »g
»uf Wunsch.

(isagebaiier
Chnrlottenbur� ,

Wlliasrsdorlef Str. 128
hcXe ScblPernraßc .

Kein ßobm .

Kaemordioidsn
schwmd »ctmetl u schrncrzl .
durch Myrobaiwttuin » sicher
bew� äubcrl . Anw. 4. 5U M. Ot; o
Reichel , Üerlin4� £isenbahns . 4

PSal5n0,rtT
Stider . Gold, ffahugedisse , ssadn
bi » (> AI taust Frau Claftf ,
BIttchelllr . W Kioji »'

Auiotnobli -

CelegEshelis -FiMe.
5 14 Adler ■ Ivrpeüo

spoiliypc , 4 Sit/ ! . ' .
5 12 Adler - Torpedo -

epontype , 2 sitzig .
ö S6 Loreley • Torpe -

dooporitype . Z- itz
,S 14 Opel ■ Torpedo -

» pontype , 4 silzig
4/22 Hrennebor - Tor -

pedospontype , 6s
10 . 25 Overland - Tor -

pedooportty p«. 4 s.
5/12 Opet - Torpedo -

»psrityp *. 2 « tzig
5 14 Waaierer - Tor -

padovporiryp « . 2 t .
10/50 Mttarva • Ter -

*edoa | Mrttyp « , 6 1
ä/iO Baal - Torpode -

«perttype , ötijzig ,
Sof/i « div . andere

Kasten - v. Lsite�ragsn
liefert

in alicn Gköfteu

L. t - SWer.
sstd * . 7D

( Ättarrezithern
mit Unterlegnoter Ä, —. aroft «
SaclorSta » lLadenpr . co.
dll—od). luUr . OoUntn, l ' /Uerr »*
45, —, erslN. SS, —, P. vuzertiaut »
1' 45—145, — Kchüterviollne «
45, — ftoitjfttfleläe in. itüii HS,-,
Rilnstlrralal . a: 145,- Unter -
eicht 8, . Monats Honorar .

(10 ftduMae Ochn- Iltars » )
dett/t , Ctnr . ltnsti . tv«, 3 5».

Drehbfinke

Prässisseiiinefl

Böhrnsasehiaen

Hobei - u. Shapinfi -
!Baseliir . efl mi.

eow « «( ; « atidertn

fferiueopasclilffiii
neu o. gebraucht l . gf. A«»*w

H. ZKSFNUL,
B. rlln C 21,

OlrrJ4 « ei » « * l raÄ « ' .

�
ri o q •» r« 1 3 7.

garmoniiiin
mit eingedauliw Sptelapparat ,
auch 05 « dite ikenntn fr ip' . el-
har, 650, - Salousjcnnoni «»
975 . —Pate nr . /rrinonium 245 —,
HaroiontUm - Spli/lanparat mtt
SOu Roten 95, - (euciit Raien »
jablunq ! . B« cper S ffiti .,
O ranieoflr . I M , fp r njturrst 3. g,
jiotor - Hriiaellboot ,
4 Tyl. Denz, s IN j5o! iruinps ,
28

v>
m oerkauft Baolswerft

Schu/t�e . gegrntider Fähre
ftaumichuten »«? ! dd0S

W* # * « >
fturet . 5V• «*/ ) »,

Miaafva , ch
Beai etc .

. MUacbiBenfatirik ,
Berlio - Kaleasee ,

Jeactiin - Frlcdrict -
Straüe 37/38.

Uhland 7346 und 73S7.

V9 . et . B. DafVr ist die dorftg » kdreteaerwaKuNU MftAndt «. — **. ? , » 0 .
Li » Forderung auf den erdödten Orei » hatien wir für uiizullisftg . lehnen
Sie Zahlung ad - llJ . R. 54 . Wenden J » ttdj an den iftuchdiucker .
ver and . — E. ist. tV . >. Ja . soll « sie em Armenattest detomlnen 2. Armen -
volsteaer , ' ldirS BeztitS Ruch Erdalt de « üttest - e an da » Prozengerichl .
( i . « . 15 . Nein . — , D3. 77 . Der Zaa der deseolSmägizen Entlassung iil
maftgebend Sie find alw z/ . r Rtiazn oung aerpstichiei — 7. ' !. diowa -
) ve6 . Räch Ihrer Da stellung liegt eine sleasbare Handlung nicht oar . -
37. F. 15 . Ihr Schreiben baden wt an oen Lund der KiiegSbeichä -
digten , Linden strafte 1l4 . abgegeben . Setzen Sie sich mit ihn m Verbindung .
i iispruch aus Eiiocrbslosc unlernötzunq haben Sie leider mchi. —
<r-, 41. 100 . 1. Ja . nnd zwar innerhalb der ersten ist Kalenderjahre nach
Beginn der Vcrfichernng niindeNen » 8 und in den späteren Jahren ,ui , bestens
4 Beltragdmanoir Wenden Sie sich an die Reiche verstcherungSnnttalt . W- l »
merSdors . HovenzoUerudr . mnr . 2. Ja . rinlrag bei derRe ch«i >ersicherung «anstalt .
— E. P > 90 . Fallit Sie im November in Beichäiti - mg getrelen find ,
vom 1. Dez. ad. — 8 . Z. 77 . «suw» !»' ! . fflilltonea jährt , ch. - M T. 7.
Falls der veranlagte Beirag 2S vroz . der GtaatSem . ' onimensteuer betragt ,
ist Ihre Bekannte zabiungsvillchtig . sosern sie nicht au » der Landcstirche
anSgelchieder . sst. — Slnierita . An den B- zirkövariteher bzw. Magistrat —
L. LZ. Wir hasten eine neue Scheidungotlage sl!r aggfichlSood . Das er sie
UrtcU kann als iNaterial benutzl werden . — H. St . 1. Darüber sprechen
Sie mit dem Notar , der da « Abkommen beurkunden soll. Von hier au «
läfti sich da « nicht berrrteilen — F. H. 800 . We iden Sit sich an da -
Bczirtb . ' ominando — C. L. 25 . ®o - trn t » stch « m für den Unterhalt
ausgewendete Betrüge bandelt 2 Ja . oder anderweit unterzubringen . -

' / . iiiiawiMiwiniiiiiiii aaawnwBuhai

i hihiMiiiiiiiitwiiiTwwwniMisniii wbiiii i iii iiiiii Iii iMiiiii iiiTtirwr�n

O. V. 85 . . Ihre Darftevimg reicht nicht au «, da s- t « einmal » cm der Un-
iallrente da « ander » Mai von ltnoalidenrenie reden . Kommen Sie in die
Zpiechliunde . - sttz. ! 0. 1. 64 sind nur die Eltern crbbe echiigl . 2. Bt «
Ende Dez. d I . - Hetdekami » . t. Die L. ' dnung lnnn bewiiligl werden ,
wenn Ledürsligketl ootllegt L. An den Truppenteil . — ®. ' Ii . 100 .
1, Etwa 3 IR. ohne EnsentonSgebühren . i Fa . beantragen Sie em
Sommetaufgebot . — B. 700 . Die ArbeilZbedtnzungen nnd die
Höbe de « Lohne » unterliegen »er freien Vereinbarung Dienstbuch
nicht eriorderitch . — G. *40. Da « ist Sache ncr Wäiuer . — T>. 9. ' Rein.
— kr. P . ' 4S. 1. Ein ZnrLlkblhaltunoSrcch ! steht der Verwaltung nicht
zu. Die resctzlilt . en Erden lönnen da « Entiaisungsgeld ebenso den unier
I erwäbnien Lohn «ordern . — iLeizor ? 8000 . Da « BernkSkommande
ist zuit indig . — K. i »9. 1. bi « 3. Beioii�ere Nabriingsnrittel nach Voll «
endung de « sechsten Schwan rrschaildmonat «. Hebammen - ooer ärztliche «
Astest über die Dauer der Schwangerschaft . Antrag bei der Lrotkommusion .
4 Nicht bekannt . — C- ' SS . 1. Ja . 2. Wegen der wesentltmcn Ver «
teuerung de « Unterhalt «. — T. it . 1VÄ. Ja . — Re 1SS0 . Bei der
Berantaailyg ertolgt die Schätzung nach dem jetzigen E- nlommen . —
W. F. 29 . Sie dabrn Anspruch aus Erwerdilosenunlernutzung , wenden
Sie sich an die für Ihre Wohnung zuständig « ÄiuneldeiteUe . — JJ. St .
SO. Zur Nachzahlung ist da » Lazarcil verpsilchiel . — A. H. Z3 . 1 Nein .
2. Sladt Berlin , »4 ist aber die angegebene Frist verstrichen . 3. u. 4. Leider
nicht , »eisuchen Sie e« jedoch mit einem Äestich an das Kriegsminlstermm .
- V. Si. 20 . Fragen Sie einen Fachmann . — K. B. 15 . Die Eni «

lasiung ist in Kürze zu erwarten . — A. A. S. Ja — «it . 8. Leider
nicht - V 15 219 . Vorgesetzte Dienstbebirde . — N. Vi . 100 . Nein .
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Elnhsl s Zlmmar
«i &d eaf «», ancfCt�eS -
aetei » Hoi « brr�fwtel ' i »nd ftri4 «s

sIImmiI «« b ean ! ruue -
. roüsf Ändlffa —

Wofeftcnss - Elarlds ong « «

llptlsadmniftr , Wehnzlenrntir
Herrenrlmmcr . Echiafilmr/er
Salon «, färb KOei/en . welsnaek
Sclrlafzimmar u. Töciiisrzimmer

OValon — Leder — PoUtor

13 £ □

Braun « » ! a t r ■ » se t
Freniufurlor Alle « 330
Kcltbus « ' O n n. m 103
Charly « ehurrenatr . S

Felirgoini

Für alle Volkskreisellfp Hobel - BgiSCr
; Jung und alt , au tn und
1 reien gleich tpannend ,

lehrreich , fesselnd , in -

| teressant , schlicht unci
wahr ist der Inhalt de ;
Auftabta trragand Broba «

| , .Qfel iaisrs Siölm ?! "

BEUIUX . ,lirannrnatraoe 7, 1
1Näh « Ru»enihal «r Plate

rtllzahianr mtatt « .

Eriebn . eines Neutralen
mit »mtl . Dckumentcn
d . SchweizerRei ' ierung .
Mit M Vollbildern . Prclr gen ,
K. 1. 75, geschmäckvoll geb .
M. 2. 75 u. 40 P( . Nachnahme
spesea . Zu bez. vom Verlag ;
Allxem . Scbweizerbond ,
Leipzig 61 Yerkstr . 8

Lothringar Sir » 67
liefert auf beqi . totste Teiiiaiiiaojä

and », v1* i*J Lf . r

WMk leiipiliirldüsiei :
ma. aa A ü t g a a PrelüAas .

Komple « aalgasteilt *

Mt , Sclilal -. Me - bbi! BemÄer
in grollev Auswahl .

ginzslne Rödel u. farbige Küchen.

Verein der ßerllner Eceiidrucker
and SchriiloieOef .

Mitoch , den 5. März , shends GVz Uhr,
in den

Inaishallcß , Scmmandanteüstr . 58 :

Verlsaiisnsniiiinsr - Versaninilung.
Tagesordnung : ZUF SltUatlOIl .

Die Vertrauensleute und Orackereikassierer werde «
gebeten , »olizlhlig iu erscheinen .

Der eiauvorstnrU .

Eriegsbesclitldiate
■slt aopttaL

n�n I0ü!J§' 5injlgltea
tni ) und ebne ttctupjttfitl flit
Hand - und »Itftmchni Betrieb
«In MSglichste
erlelivteenngen .

gadlu ! . zs -

syorstcr Wäscherei /
n : aschincnsadrik ,

Uutuscts Ä Kammer ;
Forst « Lfluftitx I.

sasics
gegen bar und au,

Teilzahlung . •
Ptsaubaadlg . , Rerlln ,
Göbenstr . 10, pL

fBBBBBBBCBBO — g

je Leute ! «

Wer sachkundiger itztotor . 3
ft -vrer , «erftnetster , X

Techniker� Vetrlebrau ! . I
scasr werden will, uetzioe S
Teil an uu' fctn Lehr. 2
kursen ohne Berussstörg . 2

Prospekt irei. 2
Dr. Macller u, Schrider , S
?r ! n. »Pun' - n>. Gchuistr Z. D
« » SSSSSSSÄSV «

Tüchtiqe Vertreter
und Reisende

sik sruru Schlager . Bei Sr -
roig chene- aiarrtried . eo. auf
eigene Ziechunna . (drstzer Ar-
tltel auch klir «nstinaer . vtk.

n 1. V. ,
.

. . . . .

Plauen «chlleßb

irJtteEW i LWW imä
JJüt da » diesige Krbciteesefreurrtot wird ein 293/1

Sekretär
8 » tu cht. Die Tlnstelwn » »rfsig « nach den Bestimmungen de»
Vereins Ardetterpresie . 8« wird aus »ine erst « «rasl resiek-
sterl . die wi! den Ardeiten eine » solchen Institut « durchaus ver¬
traut ist und, wenn uii; glich, «in » mehrssidrig « Tsitigkeit in

!ll«id>er
Treklung nachweisen kenn. Der Anlein mich möglichst

osort erl . stgeu chetzaitoforderungen find mst der Branbuuz
iif zum 8. ntflrj an den Barftgendeu de« Gewerkschastskart . ll «

lUngbeUnvti , Augmsl FlOgjfo , fflr. Mllnzsrr . S, ZU senden.
f —n — V «s 1. . � ■■ - r» � M»

Die „ Rh. - lnlscb * Zcitaag " sucht zur Berslllrkmlg ihre »
Psdakstouä ' wpes etilen

töcbtixen Kectakteur
r Peru

sofort
iN8e > an den Vorsitzenden der

Brpenbacli , IsSln • Ahrenfeld ,
»3/9 *

Dil »»» allem Ttefützigang UN« Jlngune ( er P- ardeilnng
kommunaler und totaler I ragen destzr. Eintritt ' t

dlugedotv bi ,
jnm

12. M*
Vr»fttommisfi »n
Mariens' . r . 12.
�Ve » e/ « W» WMG' »e>a WSpeWWWM MV WWM- W« www w »

ÄAm WteifekreR
für den Eoz . Verein Niederbarnim gesucht .

Derselbe mutz gewandter Redne « und Organisator sein.
Kennrnisse der Verhältnisse in kleinen Landgerüelnden erforder -
/ich. Augedor » unier «agade der Gedaltoanspriiche und de»
Aiitrstlslenniu » find Unter « Ommerbnue , SekreiSrpojt » «-
an ho, SaH. llreistntreon Zlleberbarr - irn , Berlin dlTS-
C' nbenfiretjc 6, zu senden. _ _ _ _ _ __ _ _ _ _144/0

Lokswssmjsr
iTSr dt « Aatzlstells dkerlm des Pentsckeei �adolarbetter .

oeri/andei wird gm» balomdglichsten Äatrllt ein Lokal -
dea. mtrr gesucht . 293/ ! » I

jt Derselbe mutz In »et DadeNuduitri » kewanderi sein. M
? ?. ->«ialooiiti ' ch» und rrxanikoiortsche Vorkenntnisse de» fr,

ätzen (dehnst reg est sich naa> den Besch, rissen der Per - .
dandsoeneraloersammluno . Parteieichinna ist anzugeben .
-. uichriften mit der Lusschritt �Bewerdung * sind dir. zum
cht 3. l ? an 0. Armbrust . Bnreand . Deutschen Tadakardeäer .
verbände ». ?.al. Istei !e Verlin . Dragone/str . 6 Zu richten

Durchaus tüchtiger Meister
stNvit ! 3�LD

k Keli Zsefür�ärberei u . Wäscherei
sofort posucht. Ante Leben»verdütrnLfse am Ott Offerten mit
Lahnamvrüchon an die t

Mivere ! A. ShW. MsÄM; geisl . MgvnMf .
Limbnco « n der Lahn .

All » « k «
wirb ges
D; «tze lle . . .
ftlhrung / Dehr/ . diung

»sucht von einer t >e»pag«re >drifte ! lo . Bedluzuna
d. nsicht. Aewor. bthei ! , Ersat/cung im Periaaowesea . Buch»
!. Sefi - mMung de» Personal », organisatorische Be' ähigunz .

Der Prtriebeloiter mutz , im stand ? scin. fstr den Cd' s aste vor-
komm n den «edelten bis zur llutsrschrlst »orouardeiten und
ihn gelegentlich onch su »e- . reetrn .

Oikriren mit Dehulisansorüche », starkeisteist/ng »od bis -
heriger Dastzk, » unter «. 12, Haupiexpeditwn dee , «orw! lrlM *.

Wir s « che » für sofort

einen tüchtigen Heizer
Fftr DArnpskrfieitzrtrtci » wit lavgzShrigeu
{frfai/raogt *, die rr durch Zragllifir de «

weise « kfiu ». 1887D

H . Stock & Co « ,
Ber1in « iHarienfc * de .
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